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 Ffonige von Pohlen. /4



vi lierer te da fr rre aore, vr— hochſt erfreuichen Nachricht an, daß
Jhro Konigl Hoheit, der Shur-KSurſt von
Sachſen, den 5. Oct. zum Ktonige vvn Vohlen
und GroßHertzog von Litthauen erwehlet und
ausgernffen worden. Der Graf Branicki iſt Wahl
Marſchall geweſen/ und der Biſchoff von Craeau, Graf
Lipski, hat die Function des Primatis verrichtet. Die
Rußiſchen Trorppen haben ſich zuvor 2. Meilen von
dem Wahl Platze zuruck gezogen, damit die Wahl un
eingeſchranckt und frey geſchehen moge. Sonntags
fruhe gegen 11. Uhr iahm der Cammer-Herr und
Staroſte Linowsli als Courier mit 4. blaſtnden Pout.
lions an, und brachte mehrere Nachricht davou. Jn
Pohlen hat man ſogleich nach vollendeter Wahl die
Eangnen gelogt. And guf dem WahlPlatz das Te
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Deum lhaudamus geſungen, ſodann die Zelter abgebro:
chen, und eine Deputation an den neuen Konig beſtim
met, welche nunmehro in kurtzen in Dreßden eintreffen
wird. Den Montag, als den 12. Octobr. wurde ſo
wohl in der Evangeliſchen Schloß-Kirche, als auch in
der Catholiſchen Schloß-Capelle wegen der Wahl das
Te Deum laudamus geſungen, und wohneten demſelben
Beyderſeits Majeſtaten, der Konig und die Konigin
von Pohlen, ſamt Dero Cron-Printzens Konigl. Ho
heit andachtigſt bey. Die Paucken und Trompeten
lüeſſen ſich dabetz horen, und die Canons von der Fe
ſtung wurden dreymahl um die Stadt abgefeuert, auch
von dem Printz XRaveriſchen Regiment darzwiſchen Sal
ve gegeben. Nachdem der erſte Canon-Schuß geſche—

hen, wurden alle Glocken der Stadt gelautet, und nach
geendigter Solennitat geruheten beyde Konigl. Maje

ſtaten von denen innund auslandiſchen Miniſtris, Ca-
valliers und Dames, die allda in ſchonſter Galla erſchie
nen, die Gratülations- Complimente allergnadigſt an

zunehmen·Jn der Ebangeliſchen GSchloß Kirche iſt an gebach

tem Tage ein ſolennes Lobund DanckFeſt gehalten
worden, wobey der Herr Ober-Hof-Prediger,
D. Marperger, uber den r26. Pſalm, vers i. 2. Z.4.
geprediget, und denſelben erklahret, welcher alſo lautet:

Dancker dem Erren/, denn er iſt freundlich, denn ſeine
wahret owiglich. Dancket dem GOtt aller Got
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ter, denn ſeine Gute wahret ewiglich. Dancket dem
SErrn aller Serren, denn ſeine Gute wahret ewiglich.
Der groſſe Wunder thut alleine, denn ſeine Güte wah
ret ewiglich.

Sonſten iſt bey Hofe 3. Tage nach einander Galla
geweſen, und der Herr Hauptmann Mezrad auſſ

erdem anſehnlichen Præſent, zum Oberſten und Gene
raAcdhjutanten von Jhro Majeſtat ernennet worden.

Mittwochs iſt abermahl ein Courier mit 4. vor ſich
blaſenden Poſtilions angekommen, welcher die Nach
richt uberbracht, wie ſich die Pohlniſche CronArmée
vor Jhro Majeſtat den Konig von Pohlen erklahret,
und ſo hoffet man kunfftia die hohe Geſandſchafft

von der Republie in Dreßden in kurtzen
au ſehen.
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